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Ein Interview mit Carnot
Spezial Bericht des Halle schen Tageblattes

Parts 25 August
Ich komme soeben vom Präsidentin Carnor der mir in

liebenswürdigster Weise eine Unterredung gewährt hat
zurück und beeile mich Ihnen darüber zu berichten
Vorausschicken möchte ich daß ich mit Carnot vom
Collöze her bekannt und seitdem öfters mit ihm als er
noch nicht Präsident war in Gesellschaft zusammenge
troffen bin Er empfing mich sofort als er auf meiner
Karte las daß ich Mitarbeiter deutscher Zettungen bin
Offen gestanden ich hatte gewaltigen Respekt vor dem
alten Commilitonen Carnot versteht zu repräsentiren er
ist Gentleman und Asvtil tromms zugleich Er lud mich
ein auf dem Sopha Platz zu nehmen während er sich
mir gegenüber in ein Fauteuil niederließ dann bot er mir
eine Cigarette an ließ ein Glas Wein auftragen und die
Unterhaltung begann

Er sein lächelnd Mein lieber Herr Gyp Sie wün
schen mich zu interviewen wir stehen im Zeitalter der
Interviews Ich stehe zu Ihren Diensten

Ich Herr Präsident vorerst meinen Dank wir werden
Sensation erregen Weshalb sind Sie Präsident ge
worden

Er Weil Grevy mein Vorgänger einen Lump zum
Schwiegersohn hatte

Ich Was spielt Frankreich seit Ihrer Wahl zum
Präsidenten zu der ich übrigens nachträglich ebenso ehr
furchtsvoll als herzlich gratuliere im europäischen Concert

Er Ich glaube und hoffe die Baßgeige Frankreich
tritt im europäischen Concert nicht besonders hervor aber
es kann den Takt stören

Ich Daß Frankreich den Takt nicht stört ist Ihr Ver
dienst Herr Präsident

Er ausweichend Wir haben den Frieden nöthig Die
innere Ruhe ebenso wie die äußere Die dritte Republik
gleicht einer Blume man darf sie ansehen aber anfassen
nicht

I ch Wie ist das Verhältniß Frankreichs zu Rußland
Er Die Frage ist eigentlich etwas sehr indiskret Was

ich Ihnen auf diese Frage antworten darf soll geschehen
Wir haben mit Rußland kein Schutz und Trutzbündniß
geschlossen wie Fürst Bismarck mit Oesterreich und
Italien was vorliegt o est ssulomsnt uns xstits awour

Ich Und Rußland erwiedert es diese kleine Liebe
Er Gewiß aber etwas stark russisch Der russische

Bär ist nicht besonders galant Man will immer und
immer Beweise unserer Liebe und behandelt uns dabei
wie Monsieur Is ooinwis ss ivaitrösss

Ich Was will Frankreich von Rußland Herr
Präsident

Er Das Geheimniß ist schwer zu enthüllen es besteht
darin daß wir es selbst nicht mehr wissen Vor Jahren
wußten wir es Unterstützung zur Revanche an Preußen
Heute ist das Revanchebedürfniß bei uns fast verschwunden
man verlangt nur noch im EcartS Revanche

Ich Weshalb denn die furchtbaren Rüstungen
Er mit Pathos Die europäischen Staaten haben die

große Pflicht und die ehrenvolle Aufgabe für ihre Cadetten
zu sorgen

Ich Halten Sie den Frieden für gefährdet
Er Das ist eine Frage der Abrüstung Die Mächte

haben so lange gerüstet bis ihnen die Abrüstung schwer
wird Non äisu man glaubt jeder würde von den andern
überfallen werden wenn er abrüstet Keiner will den
Anfang machen es wird so lange gezögert bis unser
kleiner Krieg da ist Und damit wäre ja der Frieden
gesährdet

Ich Was halten Sie von Boulanger
Er Ich habe gehört daß der Breslauer General

Anzeiger alle 6 Wochen seinen Redacteur wechselt
Boulanger candidirt wie es scheint für diesen Posten
Er hat alle Qualificationen für dieses Reclame und
Annoncenunternehmen Ich kann ihn dringend empfehlen

Ich Herr Präsident ich werde dies pflichtschuldigst
meinem Blatte melden Wie stehen Sie zu Deutschland

Er Deutschland hat in Halle a S demnächst seinen
Sszialistencongreß Ich finde daß die deutschen Verhält
nisse sich zusehends bessern Noch einige Jahre und sie
ähneln den unsern

Ich Wie soll ich das verstehen
Er Ich will deutlicher sein Ein großer Theil des

deutschen Volkes hat gerade so wie das französische Volk
den sxrit xudlie verloren und damit dem nationalen
aufopferungsfähigen Gedanken einen gewaltigen Stoß ver

fetzt Es giebt gerade so viel Kleinigkeitskrämerei in
Deutschland als es deren bei uns in Frankreich giebt
Deshalb haben sich auch unsere Beziehungen zu Deutsch

land seit den letzten deutschen Wahlen zusehends gebessert
Ich Wieso
Er Ich will nicht sagen daß man am 20 Februar in

Deutschland unsere Geschäfte besorgt hat aber man hat
die gewaltige nationale Kundgebung gegen uns vom Jahre
1887 guillotinirt

Ich Glauben Sie daß eine solche Kundgebung in
Zukunft ausgeschlossen sei

Er Von deutscher Seite Ja und nein die poli
tischen Leidenschaften eines Volkes sind unberechenbar
Sie gleichen den Launen einer vielumworbenen Schönheit
Die sichere Diagnose ist ausgeschlossen

Ich Herr Präsident P rul de Cassagnac hat den Aus
fall der letzten deutschen Wahlen dahin diagnosticirt daß
das Anwachsen der revolutionären Elemente in Deutsch
land den französischen Rachekrieg begünstige

Er Auch ich theile diese Ansicht d h nur als Privat
mann als Präsident der französischen Republik habe ich
Cassagnac zu ignoriren

Wir sprachen dann über Kunst und Wissenschaft ein
Gelpräch an dem sich die inzwischen erschienene Frau des

Präsidenten in geistreichster Weise betheiligte Carnot
hatte während des Interviews zehn Cigaretten aufgeraucht
es gelang mir unbemerkt fünf Cigarettenstummel zu eska
motiren welche ich Freunden von Raritäten gegen Porto
vergütung auf Wunsch zu übersenden bereit bin

Gyp

Zum Aufenthalt Kaiser Wilhelm s
in Rußland
III Manövertag

Man schreibt uns

s r z Gomontotvo 22 August Für den dritten und
letzten Manövertag hatte der Zar persönlich die Dispositionen
bezw Direktiven ausgegeben Nach denselben sollte das Ost
korps unter General Danilow in seinen Stellungen welche
es nach der vorgestrigen Niederlage eingenommen unter allen
Umständen verharren bis die angekündigten Verstärkungen aus
Kraßnoje Sselo eingetroffen und dann zur ents chiedenen
Offensive übergehen vm den Gegner in südlicher Richtung
abzudrängen Das Wesllorps sollte thunlichst seine Offen
sive auf Petersburg fortsetzen für alle Fälle jedoch seine letzte
Vorpostenstellung so befestigen und verstärken daß es einer
eventuellen Offensive des Ostkorps energisch Widerstand leisten
könnte Dieier General Idee entsprechend entwickelte sich
denn auch der heutige Kampf welcher wieder viel des Inter
essanten bot und Zeugniß ablegte auf welch hoher Stufe der
strategischen und taktischen Ausbildung die Führer der heutigen
russischen Armee stehen welch hervorragende Eigenschaften der
russische Soldat für das Kriegshandwerk besitzt Die Wit
terung war heute günstiger es regnete wenigstens nicht gerade
in Strömen doch war der Erdboden geradezu grundlos fodaß
die Mannschaften oft bis an die Kniee und darüber waten
mußten Um 9 Ubr ca begann der Kampf es zeigte sich
bald daß das Ostkmps sich stärker fühlte und der bisherigen
Offensive des Gegners ein Halt entgegensetzen wollte Ob
gleich die Stellung des Westkorps welche in drei Abschnitte ein
getheilt war natürlich und künstlich eine sehr feste war gelang
es dem Gegner gleich in der ersten Stunde des Kampfes den
linken Flügel Generals Mansei bis auf das Torf Tscherkawizi
zurückzuwerfen Bald hatte das Ostkorps auf der ganzen Linie
die Offensive ergriffen Entwickelung und Durchführung der
selben geschah in ruhiger zweckentsprechender Weise und fanden
diele Maßnahmen des Generals Danilow allerhöchsten OrtS
vollste Zustimmung Geradezu bewundernswerth war das
Vorgehen des Wyborg schen Regiments unter dem Schutze einer
Kavalleriebrigade Die Majestäten sowie der Groß herzog
von Hessen Prinz Heinrich und die anderen Fürstlichkeiten auch
die Großiürstinnen wohnten dem heutigen Manöver von der
9 Stunde an bis zum Schluß bei Kaiser Wilhelm in der
Uniform seines Wyborg schen Regiments war überall zu sehen
folgte mit interessirtesten Blicken den Bewegungen des Angrei
fers und war meist in Begleitung des ihm beigegebenen General
Adjutanten von Rosenbach und der Generäle v Hahnke und
v Wittich auf Seiten des Ostkorps Mit großem Interesse
folgte Kaiser Wilhelm den Bewegungen und Attacken der Ka
vallerie und hatte viel Worte des Lobes für eine äußerst schnei
dig gerittene Attacke des 2 Garde Husaren Regiments dessen
1 Schwadron der Großfürst Thronfolger befehligte Das
Ereigniß des Tages war jedoch und für längere Zeit wird
es in der Erinnerung der Betheiligten bleiben daß Kaiser
Wilhelm sein Wyborg sches Regiment persönlich
und mit gezogenem Säbel gegen Ende des Manövers
führte Das Regiment befand sich im 2 Treffen innerhalb
des Brigadeverbandes zu welchem noch Artillerie 2 Bataillone
Finnländer und 1 Kompagnie der Junkerschule gehörten als
Kaiser Wilhelm gefolgt von seinem Ehrendienst an die Spitze
des Regiments sprengte und das Kommando übernahm Wohl
eine Stunde weilte der Kaiser bei seinem Regiment welches
in gehobenster Stimmung und mit Ueberwindung großer Hinder
nisse seinem Allerhöchsten Chef folgte Auf s Leutseligste unterhielt
sich Kaiser mit fast allen Offizieren des Regiments welche er zu
sich beschick erkundigte sich nach allen Verhältnissen und be

geisterte Alle durch seine Liebenswürdigkeit In
zwischen wurde auf der ganzen Linie des Ostcorps die Offen
sive fortgesetzt der Gegner abschnittweise zurückgeworfen und
der Zweck erreicht den Feind von Petersburg abzuhalten und
von einer Rückzugslinie nach Reval abzudrängen Zwischen
12 und 1 Uhr bst sich de Zuschaureu das interessanteste Bild
sämmtliche Truppen waren engagirt und wurde schrittweise Ter
rain gewonnen bezw aufgegeben kurz nach 1 Uhr machte daS

Signal Halt dem Manöver ein Ende I den nächsten Tagen
tritt eine Kommission vsn höheren Generälen zasammen welche
über die Maßnahmen der Führer und den Werth bezw Un
werth der Dispositionen und Operationen zu entscheiden hat

Nach Schluß des heutigen Manövers fand die Einrangirung
der in diesen Tagen zu Offizieren beförderten jungen Leute
statt ein Akt der alljährlich um diese Zeit vorgenommen wird
aber heute besonders feierlich verlief Das Jubel das Hurrah
klang noch begeisterter als sonst man sah wie sehr alle Beför
derten begeistert waren von der Freundschaft der beiden mäch
tigen Monarchen Der Portepee Junker v Perlenberg welcher
im Weyborg schen Regiment zum Offizier befördert wurde
wurde besonders von Kaiser Wilhelm ausgezeichnet Der Kaiser
beglückwünschte den jungen Herrn und drückte ihm die Hand
und ermähnte ihn und die anderen Offiziere zur Treue und
Gehorsam gegen ihrem erhabenen Kaiser und Kriegsherrn Begei
sterte Hurrah s schallten dem hohen Chef bei seinem Scheiden
nach Nachdem die Herrschaften noch ein Frühstück einge
nommen begaben sie sich zu Wagen nach Maloskowitza und
von dort nach Peterhof wo dieselben den Rest des Tages in
engerem Familienkreise verbrachten auch eine Spazierfahrt in
einem großen m t 6 Pferden bespannten Wagen unternahmen

Der morgige Tag ist mehreren Audienzen und Besprech
ungen bestimmt und treffen zu diesem Zweck morgen früh der
Reichskanzler von Caprtvi und der Minister von Giers in Pe
terhos ein auch erwarte man für morgen hohe Auszeichnungen

Das Befinden des Kaisers Wilhelm ist andauernd ein höchst
zufriedenstellendes Die Abreise nach der Heimath ist für
Sonnabend Abend festgesetzt

Deutsches Reich
Nach einer neuen Bestimmung des Kaisers soll

die Verleihung der Erinnerungsmedaille für Rettung aus
Gefahr die sogenannte Rettungsmedaille an Civilper
sonen künftig nicht mehr durch den Minister des Innern
sondern durch Se Majestät selbst mittelst Kabinetsordre
erfolgen In der Armee und Marine ist dies seither
schon immer so geschehen

Se Majestät der Kaiser ist Montag 6 Uhr
Abends in M emel eingetroffen und vom Grafen Walder
see Unterstaatssekretär Marschall und den Spitzen der
Behörden begrüßt worden Auf dcr Rhede bildeten zahl
reiche Schiffe Fischerboote und Ruderklubboote Spalier
Unter enthusiastischem Jubel der Bevölkerung und Glocken
geläute fuhr Se Majestät mit Gefolge nach dem Rath
Hause dem Postgebäude und nach dem Gute Tauerlauken
zur Luisen Eiche Sämmtliche Straßen sind herrlich ge
schmückt Vereine und GeWerke bildeten Spalter

Nach einer der Bestätigung noch bedürfenden
Meldung des Wiener Tagblatts soll ein Besuch des
russischen Kaiserpaars in Berlin gegen Mitte
Oktober bevorstehen Der Zar habe dies Kaiser
Wilhelm fest versprochen Die Zarenfamilie werde die
bisherigen Reisedispositionen betreffend den Herbstaufent
halt in der Krim abändern und wahrscheinlich gegen
Mitte September zum Besuch der dänischen Königssamilie
auf Schloß Fredensborg eintreffen Die Kölnische
Volkszeitung erfährt angeblich aus Hofkreisen der Zar
komme im Laufe des Herbstes nach Berlin

In einer Auflage von einer halben Million wird
am 1 Oktober eine Broschüre erscheinen unter dem Titel
An die Arbeiter Deutschlands welche die ge

sammten Fragen der Sozialresorm in kurzer gemeinver
ständlicher Form und zwar im Sinne der kaiserlichen
Erlasse vom 4 Februar d I behandeln soll Wie
man der Voss Ztg von gut unterrichteter Seite mit
theilt habe der Inhalt dieser Broschüre deren Verfasser
geheim gehalten wird dem Kaiser zur Ansicht vorgelegen
und auch die Kosten der Drucklegung würden zum Theil
aus staatlichen Mitteln bestritten Der Preis dcr Bro
schüre ist auf zehn Pfennige berechnet und die Verkäufer
derselben sollen am 1 Oktober vor allen Fabriken der
bedeutenderen Jndustrieplätze Deutschlands Aufstellung
nehmen

ff Das auswärtige Amt schickt am 1 September an
Stelle des leider verstorbenen Hauptmanns Zeuner den
Lieutenant Max von Spangenberg I suits
des 73 Infanterie Regiments nach dem Kamerungebiet
Derselbe wird sich auf dem nächsten von hier abgehenden
Woermanndampser mit dem auch Dr Ztntgras nach
dem Schauplatz seiner früheren Thätigkeit zurückgekehrt
nach Kamerun einschiffen

Die V Katholiken Versammlunsg ist gestern
in Koblenz eröffnet worden Zu den Verhandlungen ist
Bischof Kor um von Trier eingetroffen Zum Präsidenten
wird Landgerichtsrath Frhr von Buol Beerenberg von
Mannheim zum Ehrenpräsidenten August Reichensperger
zum ersten Vicepräsidenten d bayerische Abgeordnete
Orterer gewählt

In Betreff der Meldung dcr Times die bul
garische Regierung habe den Verurtheilten Hulubkow nur
mit Rücksicht auf den deutschen Kaiser ausgeliefert c on
statirt dle Norddeutsche Allgemeine Zeitung



n wegen Verbrechens verurtheilter Unterthan einer
Großmacht sei überall wo die Kupitulattonen bestehen
an den betreffenden Vertreter des Staates auszuliefern
Dem entsprechend sei Kalukow dem mit der Wahrnehm
ung der russischen Interessen betrauten Verweser des
deutschen Generalkonsulats ausgeliefert worden Es sei
unerfindlich was damit das deutsche Interesse oder der
Wunsch des Kaisers zu thun habe

Wie die Hamburger Nachrichten wissen wollen dürfte es
jetzt als sicher anzusehen fein daß Herr Finanzminister Dr

Miquel höhere Einnahmen auch auf dem Wege der Erbschafts
besteuerung zu erzielen strebt Bisher waren bekannttich die
Kinder die Eltern und die Ehegatten von der Entrichtung einer
Erbschaftssteuer in Preußen befreit Steuerpflichtig waren nur
Erbschaften von Geschwistern mit 2 Procent von entfernten
Verwandten bis einschließlich des K Grades der Stief und
Schwiegerverwandten mit 4 Procent und Erbschaften in andern
Fällen mit 8 Procent Gleichwohl beträgt die Einnahme aus
der Erbschaftssteuer in Preußen für 1890/91 6900000 Mk

Den Münchener Neuesten Nachrichten wird von
Stuttgart geschrieben Großes Aussehen auch in den
mchtmilitärischeu Kreisen unserer Residenz erregt eine ge
genwärtig im Gange befindliche ebrengerichtliche Un
tersuchung gegen eine größere Anzahl von Offizieren
des hier garnisonirenden Ulcnen Regiments König Karl
Veranlassung haben Vorgänge ganz eigenthümlicher Natur
Hegeben welche sich in dem Kasino des aus hohem und
höchstem Adel des Königreichs zusammengesetzten Offizier
korps dieses Regiments abgespielt haben und merkwürdige
Streiflichter auf die guten Sitten in jenen Kreisen werfen
Bei der Lebensstellung der Betheiligten von denen Einer
der ältere Sprosse eines erlauchten Hauses überdies un
längst mit Thätlichkeiten gegen höhere Eisenbahnbeamte in
einer benachbarten Garnison nicht gerade Vortheilhast
debütiert hat sieht man der weiteren Entwickelung dieser
auss cÄsdrs mit begreiflicher Spannung um so mehr

entgegen als der Chef des Regiments der König wie
man hört jede Intervention in dieser Angelegenheit mit
Entschiedenheit abgelehnt hat

Von Zeit zu Zeit erscheinen allerlei Angaben über
geplante oder gar beschlossene Abänderungen der
Vorschriften über den Ein j ä hr i g Frei
w i ll i g e n Dien st Wie die bisherigen Angaben in
dieser Richtung sich stets als unzutreff id erwiesen haben
fv erscheinen auch die in den letzten Tagen darüber ge
machten Mittheilungen unglaubwürdig Thatsächlich haben
umfassende Erörterungen über diese Frage stattgefunden
und es sind neue belangreiche Vorschriften darüber zu er
warten die Angelegenheit ist aber durchaus noch nicht ab
geschlossen es werden zur Zeit noch Gutachten welche
über einzelne Fragen eingefordert sind erwartet Wahr
scheinlich ist allerdings daß das Abgangszeugniß der
Reife vom Gymnasium und Realschulen gefordert oder die
Prüfung vor einer besonderen Kommission wie sie jetzt
bereits besteht unter erhöhten Forderungen als Vorbe
dingung verlangt werden wird

Vor einiger Zeit ist offiziös bereits gemeldet wor
d en daß es in der Absicht liege den fertiggestellten Ent
wurf des bürgerlichen Gesetzbuches bevor er

Preisgekrönt
Roman vonZAlexander Baron von Roberts

Nachdruck verboten

Fortsetzung

Eine Riesendame freilich lachte Paula na
wie wäre es denn mit Ihnen Herr Graf

Wenn ein solches Opfer ernstlich von mir verlangt
würde warum nicht Was thut man nicht aus Gefällig
keit

Der Graf nahm sein Opernglas hielt es mit zwei seiner
langen Finger vor die Augen und fixirte irgend Jemand
auf der andern Seite des Ranges

Das war stark Er wäre doch nicht ernstlich im Stande
zu einer solchen Tollheit Sowie sie aber aus seinem
Bereich war ärgerte sie sich über ihre eigene Erregung
und dann machte sie Pläne um ihn iür seinen empören
den Widerstand zu strafen und sich an ihm zu rächen

Es war ein Sturmtag gleich jenem im September
da das junge Ehepaar von seiner Hochzeitsreise zurück
kehrte Wieder fluthete der grelle Lichtschein vom Por
tikus über die Gartenbeete wieder schimmerte magisches
Licht aus den von Stores verhüllten Fenstern doch die
Kandelaberflammen an den Emgangspfeilern kämpften noch
flackernd gegen das Tageshelle Schiefergraue Wolken
masfen schoben am Himmel dahin schrägstreifende Regen
schauer herabschüttelnd jetzt hatte sich im Westen ein
glühender wie von flüssigen Gluthen brodelnder Abgrund
aufgethan dann verblaßte auch der und eine unheimliche
blutigrothe Dämmerung zog wie ein Rauch eines großen
halbgedämpften Feuers von dort herauf

Helling hatte sich im Hose bei den Stallungen zu thun
gemacht allmählich war es Zeit sich zum Empfang der
Gäste anzukleiden und er kam eben durch den Garten ge
schritten von zwei seiner Hunde einer Dogge und einem
Hühnerhund begleitet nach dem Portal des Hauses zu
Unterwegs blieb er stehen und blickte nach dem phantastischen
Abeudroih hinüber gegen das sich Giebel und Bäume der
benachbarten Besitzungen in dunkler Schärfe abzeichneten
Jetzt sah es aus als wälzte sich eine ungeheure bräun
lich roth schimmernde Rauchwolke himmelan bis über die
Firste seines Hauses Und es war als würfe diefe Wolke
einen Schatten über seine heitere Glücksstimmung Ein
kurzer Schauer überrieselte ihn wie die Vorahnung eines
Unheils Ah es giebt ja nur ein Unheil es müßte ein
Blitz herunterfahren und ihm das wunderbare Bildniß zu
dessen Füßen er noch vor wenig Tagen anbetend in die

förmlich an den Bundesrath bezw den Reichstag gelangt
einem Sonderausschuß zu überweisen welcher aus Juristen
Mitgliedern des Reichstages und sonstigen Sach und
Fachverständigen zusammengesetzt werden sollte Gutem
Vernehmen nach wird dieser Absicht im Spätherbst d I
näher getreten werden sobald man sich über die Auswahl
der Mitglieder so wie namentlich über den Vorsitzenden
für welches Amt bekanntlich der seitdem zum preußischen
Finanzminister ernannte Abgeordnete Dr Miquel in Aus
sicht genommen war schlüssig gemacht haben wird

Der Köln Ztg wird aus Berlin telegraphirt
Die in hiesigen politischen Kreisen verbreitete Ansicht daß
bei dem jetzigen Besuche des Kaisers am russischen Hofe

keine belangreichen Abmachungen in Bezug
auf die auswärtigen Verhältnisse zu erwarten
seien ist auch nicht durch die Nachricht von wieder
holten Besprechungen des Reichskanzlers v Caprivi mit
dem russischen Minister von G ers und schließlich von
einer einstündigen Audienz des deutschen Reichskanzlers
bei dem Zaren erschüttert worden Schon vor der Ab
reise des Kanzlers wollten Unterrichtete w ssen es würden
Besprechungen der maßgebenden Personen in Petersburg
über wirthschaftliche Fragen wie Erleichterungen des
Grenzverkehrs Verminderung gewisser Zollschwierigkelten
und Aufhebung bekannter finanzieller Gegenmaßregeln
von deutscher Seite erfolgen Daraufhin will man jetzt
hier vermuthen daß die gedachten Besprechungen sich in
dieser Richtung bewegt hätten und ferner aus der bereits
eigetretenen günstigeren Coursgestaltung schließen daß die
Besprechungen zu Ergebnissen geführt hätten

Dr Karl Peters der kühne rastlose energische
Vorkämpfer für Deutschlands Interessen in Afrika ist
gestern Mittag auf dem AnHalter Bahnhofe in der
deutschen Reichshauptstadt eingetroffen Wir be
grüßen ihn auf das Herzlichste auf dem heimathlichen
Boden und sind überzeugt daß Tausende sich diesem
Gruße freudig anschließen Wir fühlen uns um w mehr
veranlaßt Herrn Dr Peters öffentlich den Ausdruck
unserer ganzen Sympathie entgegenzubringen als es
demselben von Seiten erklärter Feinde sowohl wie falscher
Freunde an Anfechtungen jeder Art nicht gefehlt hat und
auch ferner nicht fehlen wird Jedenfalls ist er ein Mann
der That der mit unentwegbarer Zähigkeit das einmal
ins Auge gefaßte Ziel zu erreichen strebt und dem der
klare Blick und die feste Hand nicht mangeln um selbst
in den schwierigsten Lagen und Verhältnissen die sörder
samsten Mittel und Wege ausfindig zu machen und zur
Anwendung zu bringen Mag man über seine letzte
Expedition und deren Erfolge denken wie man wolle so
bleibt Herrn Dr Peters doch das eine Verdienst unge
schmälert und unbestreitbar daß er den deutschen Namen
und die deutsche Flagge im dunkeln Erdtheile mit allen
Ehren hochgehalten daß er der Wissenschaft auf s Neue
unschätzbare Dienste geleistet und daß er den Beweis ge
liefert hat auch dem deutschen Volke fehle es nicht an
Männern die zumal beim Beginne eines so unendlich
schweren Werkes als welches die sichere Begründung einer

Kniee gestürzt war in Stücke zerschmettern unmöglich
Sofort zwang er seine Gedanken zu freundlichen Bildern
Er sah sie seine angebetete Göttin im strahlenden Glanz
ihrer Schönheit von Verehrern umringt von aller Augen
bewundert mit ihrem Lächeln und mit ihrem unbeschreiblich
süßen Blick auch die Gleicbgiltigsten bezaubernd er sah sie
im Tanze dahinschweben durch den schimmernden von einer
Lichtfülle überflutheten Saal die verkörperte Grazie und
Lieblichkeit er sah deutlich wie sie das Sektglas in der
Hand mit ihnen allen die ihren Sitz bei der Tafel um
drängten anstieß auf ihr eigenes Wohl auf das Glück
ihres Hauses und er fah und fpürte auf Schritt und
Tritt das Geneide der Blicke und Mienen das ihn felbst
umhuschte Schon zum Voraus nur in dem Gedanken
an diesen egoistischen Genuß fühlteer innerlichst ein Empor
recken ja seht nur ich bins der Besitzer des schönsten
Weibes das Gott erschaffen

In einem übersprudelnden Freuden ausbruch ließ er seine
Hand auf den Rücken der mächtigen Ulmer Dogge sinken

laut belferte das Thier auf unter dem kräftigen Schlage
Kommt rief er den beiden Hunden zu eine Minute

schien er sich den Eingang in sein Haus vor ihren über
müthigen Sprüngen erkämpfen zu müssen Dann trat er
in die Halle

Der hohe feierliche Raum sollte heute ebenfalls zum
Aufenthalt der Gäste dienen unter Palmen und breitblätt
rigen Gewächsen waren lauschige Plätze vorbereitet es wehte
ein starker Duft von grünem Laub und Blumen wetteifernd
mit dem feuchten erquickenden Hauch des plätschernden
Brunnens dort auf dem Treppenpodest

Noch war ein bewegtes Her und Hin Diener in der
Galalivree schritten ihrer Würde bewußt mit lautlosem
Schritt über die Teppiche flinke Mädchen huschten einher
man hörte eine Stimme kommandieren und mehrere andere
antworteten ferne in einem der hinderen Säle wurde eine
Geige gestimmt während Gläser die auf einem Tablett
vorübergetragen wurden hell und lustig erklingelten

Alles hielt tnne wie erstarrt stand und horchte mit
stieren Augen Herrgott was ist das Es kommt aus
den Zimmern der gnädigen Frau aus ihrem Ankleide
zimmer

Eine kurze unheimliche Stille in der sich immer noch
Niemand rührt Auch Helling nicht so sehr ist ihm der
ungeheuere Schreck in die Glieder gefahren Bor seinen
Augen wallt es roth und das Herz stockt ihm Eises
kälte überrieselt ihn und er meint zu wanken und hin
zustürzen

Sie sie Ihr ist etwas geschehn Die Andern

zweckentsprechenden Kolontalpolitik sich darstellt allen
auch den scheinbar unmöglich zu lösenden Aufgaben ge
wachsen sind Gerade in diesem Punkte liegt für uns
das Entscheidende für die Beurtheilung unser s gefeierten
Landsmcmnes

Man schreibt uns unterm Gestrigen aus Wien
Mit der Ablehnung der fünfzig Probegewehre welche der
ungarischen Waffen und Munitionsfabrik
seitens der ungarischen Honwed Verwaltung neuerlich zu
gestanden worden waren erscheint das Schicksal dieser
Gesellschaft nunmehr endgiltig besiegelt Ich konnte Ihnen
schon gestern melden daß nach Vergebung sämmtlicher
noch zu liefernder Gewehre an die Waffenfabrik in Steher
die Direktion der ungarischen Waffenfabrik nur noch über
die Frage der Liquidirung zu beschließen hat Hierbei
ist selbstverständlich der Vermögensbestand der Gesellschaft
in Betracht zu ziehen Nach der Auffassung welche in
hiesigen Finanzkreisen eine ziemlich allgemeine ist erscheint
eine materielle Schädigung der Aktionäre nahezu gänzlich
ausgeschlossen Erst jetzt tritt die große Umsicht und
Voraussicht welche die Leitung der Wiener klnionbank
bei der seinerseitigen Begründung der ungarischen Waffen
fabrik und dem Abschluß ber bezüglichen Verträge bekun
dete in das richtige Lrcht Nach dem Wortlaute dieser
Verträge ist es durchaus zweifellos daß die Comman
ditgefellschaft Ludwig Löwe und Comp in Berlin ux
den gesammten Schaden nicht blos mit der von ihr er
legten Caution von 700000 fl sondern mit ihrem ganzen
Vermögen zu haften hat Die Firma Ludwig Löwe und
Comp hat es allerdings in einem am 11 Juli d I an
ihre Commanditäre versendeten Circular versucht die Ver
antwortung für das Fiasko der ungarischen Waffensabrik
von ihren eigenen Schultern abzuwälzen und andere
Faktoren dafür verantwortlich zu machen Sie hat
jedoch zugeben müssen daß die rechtzeitige Aktivierung
der Fabrik durch die Verzögerung der an die Firma
Steewood und Batley in London weiter vergebenen In
stallation bewirkt wurde Damit ist denn auch die
Mangelhastigkeit und die numerische Unzulänglichkeit der
bisher von der Waffenfabrik hergestellten Gewehre hin
reichend aufgeklärt Denn es ist wohl zu beachten daß
als die Grundbedingung für die Vergebung der Gewehr
lieferungen seitens der ungarischen Honwed Verwaltung
die maschinelle Massen Erzeugung angesehen
wurde Es kam nicht auf die Handfertigkeit einzelner
Arbeiter und Welksührer fondern ausschließlich auf die
rechtzeitige Installation und auf die Präcision der Maschinen

an Daß die erstere nicht vorhanden war giebt die
Firma Ludwig Löwe und Comp selbst zu daß es an
der letzteren mangelte beweist die Thatsache daß keine
interchangeablen Gewehrbestandtheile hergestellt werden
könnten d h Bestandtheile welche man beliebig mit den
in Steher angefertigten vertauschen konnte Wie immer
also auch die Frage über die Zukunft der ungarischen
Waffenfabrik gelöst werden mag so erscheint es schon
heute außer jedem Zweifel daß die Aktionäre derselben
keinen Schaden erleiden werden da die Firma Löwe biK

wären sofort hinangeflogen wenn sie den Herrn nicht so
völlig gelähmt dort erblickten

Abermals das furchtbare Schreien zugleich ein mark
dmch chütterndes Gejammer auch das Winseln und Ge
heul eines Hundes es muß Cäsar kein der droben
bei der gnädigen Frau weilte jetzt wird eine Thüre
aufgerissen und ein rother lohender Flammenschein fährt
daher die H lle des Treppenhauses überbietend der Ge
ruch des Rauches erfüllt sofort die Halle

Es brennt Es brennt Wo denn Oben bei
der gnädigen Frau

Tülse gellte es von oben ein schwacher keu
chender vom Entsetzen halb erstickter Laut Die Zofe
steht dort oben mit ausgestreckten Händen nach Worten
und Rufen ringend völlig rathlos Und aus dem Zimmer
dahinter das markerschütternde Gejammer

Cäsar setzte aus der Thür mit einem Sprung hervor
ungeberdig wie von der Angst gestachelt sich hin und her
wendend und springend und jetzt hallt sein Geheul durch
das Haus

Feuer Hülfe schreit das Mädchen die
gnädige Frau die gnädige Frau

Und statt wieder hinzueilen und zu helfen schlägt sie
die Hände gegen das Gesicht laut jammernd den Körper
wie gebrochen von dem gewaltigen Schreck gegen die Wand
stützend

Wie ist er hinaufgekommen Helling weiß es selbst
nicht Zuerst nach den ersten Sätzen glaubt er hinzu
stürzen Man hört ihn gurgelnde thierartige Laute aus
stoßen von unverständlichen Gesten begleitet man weiß
nicht was nur Wasser Hülse Rettung Dann
stürzt und fliegt er ein Paar Stufen weiter empor
jetzt überwältigt ihn wieder das Entsetzliche und später
wird in der Dienerstube erzählt sie hätten ihn wie ein
Thier und immer noch thierartige Laute ausstoßend mit
einer unerklärlichen Geschwindigkeit hinausfliegen gesehen

Sie sind selbst alle noch wirre vom Schreck und sie
stürzen ihm nach Welch ein furchtbarer Anblick
Später wurde in der Dienerstube das Grauenhafte noch
oft erzählt der Raum vom hellen wogenden Schein über
fluthet ein erstickender Qualm der einem entgegen
schlägt und inmitten der Helle dort am Boden wälzt
sich etwas mit zuckenden Gliedern vom Dampf
umwallt und von der gefräßigen Flamme umzüngelt
wälzt und wälzt sich und schreit und jammert und ruft
und winselt

Fortsetzung folgt



zur vollen Höhe des von ihr verschuldeten Nachtheiles
ersatzpflichtig ist und bei ihrer bekannten Solvenz für
diesen Nachtheil auch aufkommen wird Wir bemerken
noch daß die Firma Ludwig Löwe und Comp sich in
ihrem Verhältnisse zur ungarischen Waffenfabrik dem un
garischen Gerichtsstaude unterworfen hat

Ausland
In Trieft wurde vor der Thüre des Lokales des

slovenischen Hilfsoerei s der seine Fahnenweihe beging
eine Petarde zum Platzen gebracht ohne indessen Schaden
anzurichten

Am 15 September wird in Paris unter Mit
wirkung zahlreicher Diplomaten und Politiker Frankreichs
und des Auslandes ein neues Tageblatt erscheinen das
den Titel führen soll Union Franco Russe Der
Ministerpräsident und Kriegsminister de Freycinet wird
sich am 26 nach Aix les Bains begeben um eine vier
zehntägige Badecur zu gebrauchen Von dort wird er
dann zu den Manövern des ersten und zweiten Armee
co ps nach Nord Frankreich abreisen

Der Pariser Paix sieht in der R ise des Kaisers
Wilhelm nach Rußland vorzugsweise einen Akt des
Friedens glaubt jedoch nicht daß die europäische Politik
hierdurch eine Aenderung erfahren werde

Der Deputirte Baccarini der Führer der Oppo
sition gegen Crispi ist sehr krank er leidet am Magen
krebs die Aerzte sind auf das Schlimmste gefaßt

Z Eine von der Riforma zwar dementirte von
mehreren Zeitungen jedoch entschieden aufrechterhaltene
Nachricht besagt daß das Generalgouvernement der
eiythiäischen Colonie kürzlich ein Schutz und Freund
schaftsbündniß mit den Stämmen der Hadendoa abge
schlossen habe welches den italienischen Einfluß über das
in deren Gebiet liegende Kassala hinaus sichern würde da
der a te Schutzvertrag mit den Beni Amer die italienische
Machtsphäre schon bis zu dem 25 Kilometer von Kassala
gelegenen Sabdarat ausdehnt

Die russische St Petersburger Zeitung hebt die
Bedeutung der Verleihung des höchsten russischen Ordens
des Andreas Ordens an Herrn v Caprivi hervor
daraus sei zu schließen daß Caprivi an unseren Dos einen
angenehmen Eindruck himerließ wie Caprivi sich auch
hier von der offenherzigen Friedensliebe Rußlands über
zeugen konnte Somit sei augenscheinlich der Boden
friedlichen Zusammenlebens zweier mächtiger Nachbarn
vorbereitet

Petersburger Blätter besprechen anläßlich der bs
endeten Entrevue die Möglichkeit eine völlige
Verständigung zwischen Deutschland und Ruß
land herbeizuführen Einige Journale meinen wenn
als Resultat der Entrevue erst das allgemeine Bewußtsein
der Festigkeit des europäischen Friedens zum Durchbruch
komme dann sei damit der Boden gegeben auf welchem
allmälig der Gedanke einer allgemeinen Abrüstung ver
wirklicht werden könne Die Moskswskija Wjedomosti
dagegen erklärt eine Verständigung kurzweg für unmöglich
da Rußland mit Frankreich Deutschland mit Oesterreich
verbündet sei Allem Anschein nach ist aber in den weitesten
russischen Kreisen der Wunsch nach einer Verständigung
mit Deutschland vorherrschend

Es heißt Portugal wolle Lourenco Marques
an der Delagoa Bai für fünf Millionen Pfund an den
Transvaalstaat verkaufen Joubert sei als Delegirter
des Transvaalstaats in Europa um die Zustimmung
Englands zu erwirken

Auch in Südafrika ist jetzt die Cholera
ausgebrochen Das Nkutersche Büreau meldet aus
Durban von gestern der Dampfer Congella sei am
vergangenen Montag mit Einwanderern aus Madras in
Durban angekommen Von den Passagieren und der
Mannschaft desselben seien während der Fahrt acht an
Diarrhöe gestorben sechs andere Kranke seien gelandet
worden einer derselben sei nm Dienstag Abend gestorben
Die Untersuchungskommission habe offiziell die Cholera
konstatiert die Eingewanderten seien in Folge dessen isolirt
worden Ein weiterer Todesfall sei feit dem Dienstag
nicht vorgekommen Die Gesundheitsbehörden des Kaps
hätten Port Natal für infizirt erklärt Aus Madrid
wird depeschirt In den Provinzen Alicante Badajoz
Toledo und Valencia sind Sonnabend 139 Choleraer
krankungen und 56 Choleratodesfälle vorgekommen
Wie man der Pol Corr aus Konstantinopel meldet hat
die in Mekka ausgebrochene Cholera Epidemie in der
Zeit vom 13 bis zum 17 d bis zu welchem Tage
die amtlichen Berichte reichen 1874 Opfer gefordert
In Taif ist die Krankheit ebenfalls aufgetreten ohne
indessen den bösartigen Charakter anzunehmen durch den
sie sich in Mekka auszeichnet Aus Dscheddah wird
amtlich gemeldet daß dort am 16 d 124 Personen der
Epidemie erlegen sind Die auf der Rückkehr aus Mekka
in Dscheddah eintreffenden Pilger können nur unter großen
Schwierigkeiten ihre Reise fortsetzen da die Schiffsrheder
sich weigern ihre Fahrzeuge den Pilgern zur Verfügung
zu stellen Die Folge davon ist eine bedenkliche Anhäuf
ung der Pilger in Dscheddah
Fortsetzung der Politischen und TageS Chronik siehe Letzt

Nachrichten und Telegramme

Gerichts Zeitung
Wien 23 August Das wiederverlangte Braut

geschenk Der in Oedenburg etablirte pro otolltrte Näh
inalchmenhändler und Kaufmann I Gottli lernte eines Tages
hier im CasS Spitzer die Kalsterin Theresia Grusenbach
kennen machte ihr den Hof und es entspann sich von diesem

Tage an zwi chen den Beiden ein Liebesverhältnis welches in
täglichen Liebesbriefen zwischen Wien und Oedenburg Ausdruck
fand Gottli kam öfters nach Wien besuchte auch die Eltern
des Mädchens bewsg Letzteres die Stelle als Kalsierin aufzu
geben und stellte sich als Bräutigam und die Kassierin überall
als seine Braut vor Auch behändigte er ihr eines Tages ein
Paar Brillantohraehängeund bezeichnete dieselben verschiedenen
Personen gegenüber als Brautgeschenk Nun war aber der
Oedenburger Bräutigam verheirathet obgleich er nicht bei seiner
Gattin wohnte er muthete daher der Braut zu sie möge warten
bis er sich Icheiden lassen werde und bis auf Weiteres seine
Haushälterin werden Diesen Vorschlag schlug das Mädchen
rundweg und entschieden ab und von da ab war der Bräutigam
ganz umgewandelt

Da Frl Grusenbach ihre Stelle ausgegeben hatte und sich
allein erhielt gerieth sie in Geldverlegenheit und verpfändete
das Brautgeschenk Da erschien eines Tages Gottli wieder und
begehrte die Ohrgehänge zurück mit der Motivirung er bade
sie ihr nur geliehen Sie war entsetzt über diele Behauptung
und hielt ihm vor daß er ihr ja die Ohrgehänge ausdrücklich
als Brautgeschenk gegeben habe er stellte dies in Abrede und
da sie ihm momentan nur der Pfandschein zumitteln konnte
erstattete er gegen sie die Strafanzeige wegen Veruntreuung
geliehener Diamant Ohrringe So kam es daß Fräub in
Grusenbach gestern als Beschuldigte Gottli als Beschädigter
vor d in Bezirksgerichte Alsergrund Adjunkt Dr Simon
einander gegenüberstanden Las den Werth der Ohrgehänge
anbelangt so behauptet Goltli dieselben seien dreißig Gulden
werth doch mußte er zugeben dafür nur achtzehn Gulden be
zahlt zu haben während Frl Grusenbach in der That nur sechs
Gulden als Pfandschilling erhalten hat

Die Angeklagte etne 22jährige Blondine derzeit Haushälterin
in der Kaltwasserheilanstalt zuKaltenleutgeden betheuert thränen
den Auges die Oarringe als Brautgeschenk erhalten zu haben
und bittet den dichter einen Brief zu lelen den Gottli ge
schrieben hat In demselben heißt es sie müsse seine Frau
werden er lasse nicht von ihr er werde die Ohrringe auslösen
und ihr wieder geben ibr werde nichts geschehen

Richter zu Gottli Sie scheinen lehr schwankend und wankel
müihia zu sein denn in diesem Schreiben verzichten Sie ja auf
Ersatz Goitli Das war nur aus Politik damit sie mir
den Z ttel und die anderen Sachen zurückgiebt

Richter Aus Politik Abgesehen von jeder Beurtheil
ung über die Qualität dieses Mittels scheint Ihr Brw viel
mehr der Briet eines wirklich Verliebten zu sein und es geht
aus demselben nicht hervor daß Sie ihr die Ohrgehänge ge
liehen haben Gottli Nur geliehen damit sie sich mit den
selben vorstellen kann Angekl weinend Es ist schreck
lich wie ein Men ch so lügen kann Ich habe ja Zeugen
daß es ein Brautgeschenk war Goitli Vom Heirathen
war nie die Rede ich wollte sie nur als Wirthschaslerm auf
nebmen

Richter Um eine Wirthschasterin aufzunehmen schreibt man
nicht solche Liebesbriefe eine Wirthschakterin stellt man auch
nicht als Braut vor und man leiht oder schenkt ihr nicht Brillan
tenlchmuck Sie geben ia zu daß Sie vom Heirathen gesprochen
haben vom Anschaffen der Möbel von der Hochzeit und der
gleichen Gottli Ja aber nur weil das Fräulein mich er
sucht ha sie überall als Braut aufzuführen

Richler Sie ein 34 jähriger Mann hätten diele Rolle so
weit fort espielt Gottli Sie ist schon damals daraus aus
gegangen mich um die Ohrgehänge zu bringen und ich bin ihr
in die Falle gegangen ich habe ja die Wiener Damen noch
nicht gekannt ich habe geglaubt die Wiener Damen sind fo
ehrlich wie die Oedenburgerinnen

Richter strenge Ich muß dies als eine offenbare Beleidig
ung der Wiener Dame entschieden zurückweisen es enthält dies
die kühne Behauptung als wären die Wiener Damen geradezu
gefährliche Diebinnen oder Gaunerinnen im Gegensatze zu den
Oedenburgerinnen G o ttli Ich meinte nur daß die Wiener
Damen im kleinen Finger gefcheidter sind als die Oeden
burgerinnen ganz und gar

Richter Jetzt beleidigen Sie wieder die Oedenburger
Damen indem Sie sie als dumm hinstellen ich lasse hier
überhaupt Niemanden geschweige denn Abwesende angreifen
unterlassen S e olle solche Ausfälle da ich sonst mit einem
Diszlplii armittel vorgehen müßte Halten Sie sich strenge an
der Sache

Goltli bleibt dabei er sei der Geprellte er habe Fräulein
Grusenbach die Ohrgehänge absolut nicht geschenkt und begehre
den Pfandschilling per 6 st im Strairechtswege zuerkannt

Angekl neuerdings weinend Er hat mir den Kopf ver
dreht mich aus meinem Dienst gebracht ich bin in Noth ge
rathen und mußte die Ohrgehänge verpfänden aber sie
waren aewiß Brautgeschenk Gottli Das ist unwahr sie
wollte sich einfach an mich hängen weil ich gut situirt bin
und hat geglaubt ich werde sie soutenire Richter Wenn
myn ein Mädchen verrückt macht um den Posten bringt und
sie dann sich leibst üb riäßt so wäre es nicht einmal unbe
greiflich wenn sie sich wuklich zu Äniprüchen berechtigt hielte

Anna Grünwald und Julie Krauß zwei achtbare Damen
sagen als Zeuginnen aus daß Gotili die Angeklagte stets als
Braut und die Ohrgehänge als Brautgeschenk bezeichnete all
gemein habe man geglaubt es komme bald zur Hochzeit
Demgegenüber wiederholt Goitli nie Rolle des Bräutigams
nur aus Galanterie kortgespielt zu haben Die Zeuginnen be
streikn dies und weisen darauf hin daß Gottli ihnen einmal
sogar m t einer Strafanzeige wegen Verleumdung seiner Braut
gedroht habe so ei er in sie verliebt gewesen

Einen für die Beurtheilung des Falles kehr wesentlichen Punkt
bildete die Auskunft auf eine delikate Frage des Richters Die
Angeklagte gab nämlich bekannt daß das Verhältniß infolge
ihre Siandhafttgteit ein Platonisches blieb und Gottli mußte
dies zugaben

Der Richter Dr Simon schloß sodann das Beweisverkahren
und verkündete den Freispruch der Angeklagten die Ueber
zeugung aussprechend daß die Ohrgehänge nicht geliehen
wurden Der Anzeiger habe seine Absichten nicht erreicht und
so hätten sich seine Gefühle und mit diesen auch sein Gedächt
niß verändert vielleicht infolge der veränderien Verhältnisse
sogar unbewußt Mit seinem Ersatzansprüche wurde der Pri
vatbetheiligte aus den Zivilrechtsweg gewiesen er will appel
liren Richter Dazu hat nur der staatsanwaltschaitliche
Funktionär das Recht Staatsanwaltschaftlicher Funktionär
Kommissär Dr Role baum Ich finde hierzu keine Veran
lassung

Aus der Reichshauptstadt
Berlin 24 August Durch eine unscheinbare Kriminalnotiz

in den Blätiern ist seit Langem wieder einmal auf ein Schatten
bild des Berliner L beus hingewiesen worden auf eine Ver
brecheripezialttät die sich aus den Reihen der männ ichen
Prostitution entwickelt hat Ein älterer Herr wird in mitter
nächtlicher Stunde von zwei zärtlichen und zutraulichen Damen
angesprochen Man geht mit einander und die liebenswürdigen
Damen drängen den Herrn schmeichelnd nach einem Hausflur
Dort findet er sich von kräftigen Armen umfaßt man will ihn
fleddern ihn um Uhr und Kette ärmer machen Zufällig

kommen Leute des Wegs daher die Damen müssen ihr Opier
fahren lassen und flüchten rasch in eine Droschke Die Hetz
jagd nach den Flüchtigen beginnt Die Droschke wird zum
Hallen gebracht eine Dame entweicht während des Spek
takels die andere wird gesaßl und da stellt es sich heraus

daß die Dame zu der männlichen B rbrecherspezialität gehör/
deren Vertreter sich Nachts in Frauenkleidern auf Raub und
ähnliches begeben Mit ihren weiblichen Genossen von der
Straße die systematisch die Leichenfledderei betreiben das heißt
sich an fchwerbekneipte Männer herandrängen um sie zu be
stehlen bilden diele jungen Männer den widerwärtigsten Abhub
der Großstadt

Die Erbin eines amerikanischen Millionärs
wird gegenwär tig von dem Testamentsvollstrecker desselben ia
Berlin gesucht ohne daß es bis jetzt gelungen ist dieselbe hier
ausfindig za machen Der Erbschaft liegt eine nicht ganz rein
liche Vorgeschichte zu Grunde Vor etwa 4 Jahren befand sich
der Erblasser ein reicher Deutsch Amerikaner K Vergnüiungs
halber in Berlin Der nicht mehr junge Mann der unver
heirathet war und keine Verwandten besaß lernte hier ein
junges sehr hübsches Mädchen kennen daß sich nicht gerade
eines tadellosen Rufes erfreute vielmehr viel in berüchtigten
Caiös verkehrte Der Amerikaner stand bald in engen Bezieh
ungen zu der Person welche sich Anna Sch nannte Bei
einer Abreise von hier die etwa ein halbes Jahr darauf er
olgte schenkte K derselben noch eine größere Summe Vor

wenigen Monaten starb er in einem kleinen Städtchen des
Westens Amerikas nachdem er in seinem Testament der Sch
40000 Dollars vermacht hatte Doch kann der Testaments
Vollstrecker diele Summe nicht an die Erbin auszahlen da
diese spurlos verschwunden und sich wie sicher feststeht in Ber
lin nicht mehr aufhält Vielleicht ist sie schon längst gestorben
oder verdorben

Eine von mehr als 2300 Frauen unterschriebene
Petition ist am 23 August an den Oberbürgermeister die
Stadtverordneten Versammlung und den Polizei Präsidenten
von Berlin abgesandt worden Die Petition welche uns von
dem Männerbunde zur Bekämpfung der Unsittlichkeit zur
Veröffentlichung übergeben worden führt Klage über einZn
Theil der Schaustellungen auf dem Platze des verflossenen
deutschen Bundesschießens die kaum bekleideten Damen und
ihre Zudringlichkeit die Tingeltangel Schießbuden c und den
demoralisirenden Einfluß den derartige Veranstaltungen na
mentlich auch au jüngere Männer ausüben Zum Schluß heißt
es in der dem Oberbürgermeister übermittelten Petition Wir
Deutschen Frauen haben als Gattinnen Mütter und als Schwe
stern unsere Ehemrnner Kinder Töchter und Brüder in tau
sendfacher Veranlassung zum Dienst des Vaterlandes nach Ber
lin zu schicken und so bitten wir Ew Hochwohlgeboren in aller
Unterthänigkeit und in zuversichtlichem Vertrauen auf den
großen schwerwiegenden Einfluß welchen Sie als oberster Be
amter der Reichshappistadt in Händen haben über iene unwür
digen Vorgänge derartige Untersuchungen anordnen zu wollen
oder sonstige Ew Hochwohlgeboren zweckdienlich erscheinende
Verordnungen zu treffen welche eine Wiederkehr jener Orgien
namentlichauch auch auf dem bevorstehenden Sedanfeste keinen
alls wiederholen lassen
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Ni mberger Malzfabrik Aitieu
ZilenburgerKattun Manuf Act
Taxe d Bruckd Nietleb Bergb

Vereins
ikuxe der Consolidirt Pfännerfch
Vackhots Actien
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100 B
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165 G
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105 G
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160 G
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100 Z
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Die Course der mit bezeichnetes Effekten verstehen

195 G
260 G

sich pro Stück

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Wafserstände
s bedeutet über unter Null

Saale und Unstrut
Calbe Obp
Calbe Untp
Trotha
Bernburg
Alsleben
Straußfurt

Dessau
Muldebrücke

Schönebeck
Magdeburg

Tangermünde
Wittenberge

Brod Döm
Lauenburg

24 Aug 1 44
i 0 60
i 1 94
t 1,34

t S 93
Mulde

22 Aug 4 1 46
i 0 66
i 1 92
i 135

4 0 95

Fall

002

0,03

0 Z2
0 06

001

24 Aug l 0 29 125 Aug 4 0 26 0 0 3

Elbe
24 Aug i 1 65

s 1 57
I 2 18
i 1 96

23 1 7124 i I W

25 Aug i 1 56
i 1 52
i 2 09

4 1 86
24 id 149
25 4 1 67

0 09
0 05
0 09
0 10
0 22
0 15
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Wir erinnern an die unverzügliche Zahlung der rückständigen Staats
Grund und Gebäudesteuer der Gewerbesteuer und der Gemeinde Ein
kommensteuer für das II Quartal Juli September 1890/91 mit dem
Bemerken daß in den nächsten Tagen mit der Einziehung der Rück
stände begonnen werdm muß

Die staatliche Klassensteuer wird für dieses Quartal nicht erhoben
Halle a S den 22 August 1890 Der Magistrat

Staude
Der am 15 djs Mts hinter ven Gypsftgurenhändler Pietro

Bonini zuletzt hier aushältig erlassene Steckbrief wird hiermit auf
gehoben

Halle a S din 23 August 1890
Die Polizei Verwaltung

Die Auflösung der Genossenschaft

MelmWiii der vmiiiiMn liMsrmMter
IIM s 8

kiliMtl AMllv Keliv88eni kiiakt mit U w8 di iii tel üilt tMM
t erfolgt

Auf Gruud des Z 80 des Gerossenschaftsgeietzes vom 1 Mai 1889
werden die Gläubiger der genannten Genossenschaft hierdurch aufge
ordert sich bei der Genossenschaft zu melden

Halle a/S den 20 August 1890
Der Vorstand

Hinter r
Ich ersuche um Angabe des jetzigen Aufenthaltsortes deS Kellners

Karl August Albrecht Steinbach aus Halle a/S geboren am
23 Oktober 1868 zu Zwethau bei Torgau zu den Akten I 2738/90

Halle a S den 19 August 1890
Der Erste Staatsanwalt

Ausschreibung
Die Erd und Maurerarbeiten für Regulirung des Advokaten

weges sollen im Wege der Wettbewerbung vergeben werden
Angebote sind bis
Montag den 8 September Bormittags t Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und Zeich
nungen ausliegcn auch die Verdingungsanschläge entnommen werden
können

Halle a S den 26 August 1890
Der Stadtbaurath

Bezugnehmend auf obige Anzeige theile wir hierdurch
lanz ergebeust mit das unser Geschäft durch Umwandlnng
n eine offene Handelsgesellschaft durchaus keine Störung

erleidet
Halle a/S den 20 August 1890

Hochachtungsvoll

Mßl MMiii vi Mlilermtr k K j I M

Bekanntmachung
Die auf unseren Gasanstalten Hafenstraße 1 und Krausenstraße 5

aus besten westfälischen Gaskohlen gewonnenen Coke verkaufen wir
zum Preise

von 1 Mark das Hectoliler ab Anstalt
von 1,15 Mark das Hectoliter frei Gelaß

Halle a/S den 16 August 1890
Die Verwaltung der Gas uud Wasserwerke

Aus
emplvlil

OFL ksrkiiWmtr lv
in im Centrum einer Verkehrsreichen Industriestadt von Svvvv Eiuw ein

mit großen altrenomierten Bikrlokal und schönen d ranstoßendkn Garten

Restaurant zum fn ten Preis von 70000 Anzahlung 12 000
Bierumsatz 600 Hcciu uns daiüber Frenidenverkehr lebhaft Das
Grundstück würde sich seiner v rz Lage halber auch zu einem größere
Unternehmen eignen und wäre hauptsächlich einer leistungsfähigen Brauere
Gelegenheit gegeben emev Spezi ibAusjchank weil noch keiner hier am
Platze unter verhältnchmäßig billig n Kosten zu errichten

Gesl Offerten wolle man umer Ch ffre SÄS t an die Expedition
d Bl zur Weiterbeförderung richten

vörsknäs kitliKst

I pÄ Ks kerlii 0 27Il p rtenr

Nrvmsr Z sttsrsv
H nptAkviui v im Werthe von

Z rk
DW I 008S llvr I ark WW

sind zu beziehen durch

die Expedition dieses Blattes

vueiitMIieli U iettung von Trunksucht mn
Ber

lin Dresdener Straße 78 Viele Hunderte auch gerichtl geprüfte
Dankschreiben sowie eidlich erhärtete Zeugnisse

Geschiists Eröffimng
Einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend zur gefälligen

Mittheilung daß ich von heute ab in meinem neuerbauten Hause
am Weinberg bei Halle a/S eine
K Brod und Kuchrnbiickcrri

eröffnet habe

Indem ich für das mir in meinem alten Geschäft kleine
Ztlrichstraste IS geschenkte Wohlwollen herzlich danke bitteich das
selbe auf meinen Herrn Nachfolger gütigst übertragen und mch in
meinem neuen Unternehmen unterstützen zu wollen

Weinberg bei Halle a/S den 26 August 1890
lUokarÄ Ü dllckork UckemMtsr

Direction
Freitag den SS August

I lv
Luft Gymnostlkcr und Phoiles

Jongleuse auf rollender Kugel

Zlr üv
Drahtieilkünstler

Die Fahrt vom Eiffelthurm

Slr mt All
unstpfeiser Thier und Natur

stimmen Imitator

Fräulein
Lieder und WNzlrsängerin
Herr

Gesangs Humorist

Mer r lei tliklie KeverskerzsimiiliiiiK
ckvr Ort Lrsukeiilt Svr Vrev Ivr

i v

Mittwoch den 27 August R8SV Abends 8/ Uhr
im Saale des Herrn Garteugasse tv

Tagesordnung Wahl eires Krankenbejuchers
Um zahlreiches Erscheinen bittet

V vI tvrpvilGK il t
Frauen Industrie Kunstgewerbe und Haushaltungs

schult Haudarbcit Lkhrerinnln Seminar

Halle a/T Heinrichstroste 1
Profpecte und Meldungen bet der Vorstelln

Institut sür militärische nnd höhere
S Schulexamiuaniiav r Josephstr ÄS staatlich berechtigt

Rasche Förderung n cht Versetzter w lcheeinige Monate die Schule
verlassen wollen um dem Verlust eines Schuljahres vorzubeugen die
elben werden meist oh e Verlust an Schulalter der ancestrebten Klasse

zugeführt Ar erkenrung von Seiten der betr Klassenlehrer Pension
mir sorgfältiger Ueberwachunq und Nachhülfe Prospekte auf Wunsch

yetod

v ud

nkalt Lausvkllls loi bgt
Str aü Hv r t ol nllc r St Ma I lfvprütaox LlUtUvrkl Qd ba

ck 5 5 N t tt t I i
V I älsvZtLRitA ivirtl Kv v ri t

Merkauf blos in grün versiegelten n
blau etiquettirten Schachteln

AZtiUss Sv SUiu
Vorzügliches Mittel bei Sodbrennen Magen
katarrhen Verdauungsstörungen überhaupt

6pSt in allen Mineralwasserhandlungen in den
Apotheken und Drognen Handlungen

Gartnerei Berkanf
Eine 15 Min v Leipzig entfernte Gärtnerei Vt Acker

groß nach Belieben zu vergrößern Wohnhaus Nebengebäude
mit Stallungen Gewächshäuser mit Dampfheizungsanlagen
Wasserleitung mit Motorbetrieb schönen Pflanzenbeständen
uud eompletem Inventar Familienverhältnisfe halber fofor
bei geringer Anzahlung zu verkaufen Adr an d Besitzer
ZK AliNlvr Leipzig Seb Bachstraße 25 erb

ng 7 Uhr Vegiader Borst 8 Uhr End 11 M
Mmli Lmmthkaler
Mittwoch den 27 August 1890

Volksstück mit Gesang in 3 Abthl
und 5 Akten von R Kneisel

Musik von Gumbert
Anfang 8V4 Uhr WE

Die Direktion
k iier 8 kiMerei

Mittwoch Abend
silUt Rindskültmt

Tägl fr Janersche Würstchen
Thüringer Knackwürstchen
ff Sülze Lachsschinken
Sardellenleberwnrst Trüffel
leberwurst gekochte Zunge
Braunschweiger Mettwurst

Gänseschmalz
div Braten garn Schüsseln

im bestcn Arrangement empfiehlt

IV HoflieferantV Leipzigerstr 7S
WWkrn

wie sie von der Gans kommen mit
den ganzen Daunen habe ich noch
abzugeben und versende Postpackete

MUM MUgegen Nachnahme oder vorherige
Einsendung des Betrages Für
klare Waare garantire und nehme
was nicht gefällt zurück

ltuMs Wller
iSt Ip III

in der Blüthe wegen Mangel an
Raum billig zu verkaufen

Gartengasse 10

Schweizer u Madapolam Nickereien
ohne Appr t vorzüglich für Wäsche Besatz empfehle in Stücken

von 4 Metern zu Fabrikpreisen

kkck Koröei nezf
sv Sremsrdavsll Veestswüiicko

Schnellste und angenehmste Route vermittelst der beliebten

über nschsowie Irvisektllvt sind anallen erhältlichFahrpläne versendet auf Anfrage

äer in üiemen

treuer Nalygeder iür alle uno junge
Personen die in Folge ü bler Iugcnd
gewohnhciten süb ejch vacdr füdlen
Es lese es auch Jeder der an Nervo
sität Herzklopfen Verdauungsbe
schwerden Hömorrhoiden leidet seine
aufrichtige Belehrung hilft jährlich
vielen 1 nässn den sur itNQkeit
und Xi aft Gegen Einsendung von
1 Mark in Briefmarken zu beziehen
von IV Homöopath,HVien
Ki8 a t r 85 I sr tK Wird in

Couvert verschlossen überschickl

V n
Von It n SZan kür

vieäöi tÜKlZ von 1V /zlS
Rltir uiiÄ 3 4 LII rprv Iivii a unäW esttaKv nur von 8 S Ukr
Vorm

vr kepMiillsr
II H

Für den Anserarenchttl veraulworluch
Turt Ntrtschmann in Halle

Srvedttion deS Lmlle schen
Berlag und Druck von R Rietschman w Halle

Tageblatt Groß Ulrtchstraß IS geöffnet von 7 lÜ r Morgen bi 7 Nh kdendS Hierzu 1 Beilage
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